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(54) FESTSTOFFBRENNER ZUM VERBRENNEN UND VERGASEN VON TIERISCHEM MIST

(57) Bei einem Feststoffbrenner zum Verbrennen mindest eine Eindosiereinrichtung fur flissige und Harn-
und Vergasen von tierischem Mist, vorzugsweise Gefli- stoff enthaltende Dungerstoffe und/oder Wasser ange-
gelmist, insbesondere in Pelletform, mit zumindest einer ordnet ist.

Brennkammer sowie einer Ausgasungskammer ist vor- Mit diesem Feststoffbrenner werden trotz Verarbei-
gesehen dass die Brennkammer oberhalb der Ausga- tung tierischem Mists, insbesondere Gefligelmists, be-
sungskammer angeordnet ist und dass in einem Bereich stehende Grenzwerte eingehalten.

zwischen Brennkammer und Ausgasungskammer zu-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung einen Feststofforenner zum Ver-
brennen und Vergasen von tierischem Mist, vorzugswei-
se Gefligelmist, insbesondere in Pelletform, mit zumin-
dest einer Brennkammer sowie einer Ausgasungskam-
mer.

[0002] Ein Feststoffbrennerdervorgenannten Gattung
ist aus der DE 10 2008 021 314.4 bekannt. Mit dem dort
bekannten Feststoffbrenner ist getrockneter tierischer
Mist verbrennbar, um aus diesem Bioenergie zu gewin-
nen. Der dort gezeigte Feststoffbrenner ist zudem kom-
pakt ausgebildet und fir Gefligelmist geeignet.

[0003] Bei derartigen Verbrennungen treten Emissio-
nen auf. Diese enthalten Ammoniak und Stickstoff-Ver-
bindungen, fir die in den letzten Jahren die Grenzwerte
zum Schutz der Bevdlkerung erhéht wurden.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Feststoffbrenner der eingangs genannten Gattung
aufzuzeigen, mit dem trotz Verarbeitung tierischem
Mists, insbesondere Gefliigelmists, die Grenzwerte ein-
gehalten werden.

[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemafl dadurch
gelost, dass die Brennkammer oberhalb der Ausga-
sungskammer angeordnet ist und dass in einem Bereich
zwischen Brennkammer und Ausgasungskammer zu-
mindest eine Eindosiereinrichtung fiir flissige und Harn-
stoff enthaltende Diingerstoffe und/oder Wasser ange-
ordnet ist.

[0006] Beidem erfindungsgemafRien Feststoffbrenner
erfolgt somit ein Aufladen von Verbrennungsprodukten
mit Diingerstoffen. Beim Ubergang der zur Verbrennung
gebrachten Mistanteile aus der Brennkammer in die Aus-
gasungskammer wird mit der vorgesehenen Eindosier-
einrichtung ein flissiger Diingerstoff, der Harnstoff ent-
halt, oder Wasser zugefihrt. Mit diesen flissigen Din-
gerstoffen kénnen die Verbrennungsprodukte beladen
werden, so dass eine Biokohle hergestellt wird. Fiir den
Fall, dass die Ausgangsprodukte bereits Harnstoff ent-
halten, kann im Ubergang zwischen Brennkammer und
Ausgasungskammer Wasser hinzugefiihrt werden. Die
auf diese Weise hergestellte Biokohle ist wertvoll, sie
kann beispielsweise als Diinger in der Landwirtschaft
eingesetzt werden.

[0007] Die eingebrachten flissigen Diingerstoffe kon-
nen Jauche, Giille oder Gérreste sein. Derartige Stoffe
kénnen mit der erfindungsgemafRen Vorrichtung abge-
baut werden und zur Aufladung von Kohle benutzt wer-
den. Der Feststoffbrenner kann auch mit Ammoniak ent-
haltenen Brennstoffen beschickt werden. Diese kdnnen
in gleicher Weise mitden fliissigen Diingerstoffenin Kon-
takt geraten. Die eingebrachten flissigen Diingerstoffe
dienen auch zur Kihlung der Brennriickstande. Die fir
die flissigen Diingerstoffe verwendete Eindosiereinrich-
tung kann dabei auch als Rauchgasriickfihrung einge-
setzt werden.

[0008] Zurweiteren Ausbildung des Feststoffbrenners
kann noch vorgesehen sein, dass der Brennkammer zu-
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mindest eine Dosiereinrichtung fir Reduziermittel zuge-
ordnet ist. Das Reduziermittel kann beispielsweise ein
Harnstoff sein, der in der Brennkammer in die Flamme
gegeben wird. Dadurch werden Stickstoffoxidwerte ab-
gesenkt.

[0009] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung, aus
dem sich weitere erfinderische Merkmale ergeben, ist in
der Zeichnung dargestellt. Die einzige Figur der Zeich-
nung zeigt eine schematische Schnittansicht eines erfin-
dungsgemalen Feststoffbrenners.

[0010] Der Feststofforenner weist eine lotrecht auf-
recht stehende Brennkammer 1 auf, der unterhalb der
Brennkammer 1 eine Ausgasungskammer 2 zugeordnet
ist. Beide Kammern 1, 2 gehen in einander Uber, so dass
die Brennstoffe aus der Brennkammer 1 in die Ausgangs-
kammer 2 gelangen kénnen. In die Brennkammer 1 kon-
nen Uber eine Zufiihrungséffnung 3 diese Brennstoffe
entlang Pfeil 4 eingefiihrt werden. Bei den Brennstoffen
handelt es sich beispielsweise um Gefliigelmist. In der
Brennkammer 1 werden die zugefiihrten Brennstoffe ver-
brannt, sie gasen aus. Entstehende Gase werden uber
einen Auslass 5 aus der Brennkammer 1 abgeftihrt und
zu weiteren Verwertung gebracht.

[0011] Weitgehend abgebrannte Brennstoffe werden
anschlieRend Uberfihrt. Hier werden die Brennstoffe ab-
gekihlt, dabei wird liber eine Eindosiereinrichtung 6 flis-
siger, Harnstoff enthaltender Diingerstoff entlang Pfeil 7
in die Ausgasungskammer 2 eingefiihrt. Die eingebrach-
ten flissigen Dungerstoffe beladen die Verbrennungs-
rickstéande, kiihlen dabei diese beschleunigt. Weitere
Eindosiereinrichtungen 6’, 6" fur flissige Diingerstoffe
sind vorgesehen.

[0012] Uber eine Dosiereinrichtung 8 ist in die Brenn-
kammer 1 zudem wenigstens ein Reduktionsmittel ent-
lang Pfeilen 9 einbringbar.

[0013] Der Feststoffbrenner weist noch einen Tempe-
raturfiihler 10 sowie eine Abgasleitung 11 mit Geblase
12 auf.

[0014] Alle in der vorstehenden Beschreibung und in
den Anspriichen genannten Merkmale sind in einer be-
liebigen Auswahl mit den Merkmalen des unabhangigen
Anspruchs kombinierbar. Die Offenbarung der Erfindung
istsomit nichtauf die beschriebenen bzw. beanspruchten
Merkmalskombinationen beschrankt, vielmehr sind alle
im Rahmen der Erfindung sinnvollen Merkmalskombina-
tionen als offenbart zu betrachten.

Patentanspriiche

1. Feststoffborenner zum Verbrennen und Vergasen
von tierischem Mist, vorzugsweise Geflligelmist, ins-
besondere in Pelletform, mit zumindest einer Brenn-
kammer sowie einer Ausgasungskammer,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Brennkammer (1) oberhalb der Ausga-
sungskammer (2) angeordnet ist und dass in einem
Bereich zwischen Brennkammer (1) und Ausga-
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sungskammer (2) zumindest eine Eindosiereinrich-
tung (6) fur flissige und Harnstoff enthaltende Dln-
gerstoffe und/oder Wasser angeordnet ist.

Feststofforenner nach Anspruch 1, dadurch ge- 5
kennzeichnet, dass dieflissigen Diingerstoffe Jau-
chen sind.

Feststofforenner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dieflissigen Diingerstoffe Gil- 70
len sind.

Feststofforenner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die flissigen Diingerstoffe
Garreste sind. 15
Feststofforenner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass seine Brennkammer (1) fir ei-

ne Beschickung mit Ammoniak enthaltenen Brenn-
stoffen geeignet ist. 20
Feststoffbrenner nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der

Brennkammer (1) zumindest eine Dosiereinrichtung
(8) fur Reduziermittel zugeordnet ist. 25

30

35

40

45

50

55



EP 3 018 406 A1

L
: @\
\J
EN \\\D%% ///
0004
/ //@X@a,)w/& @@\\
A Tx _ —
\ 0N NN
V.V
S 3 0/ \\Q%Qo
\QQ\%
¢ \ %:%\ \ ﬂc
L 202 QD




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 018 406 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 19 2790

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

EP 2 385 096 A2 (RIVER BASIN ENERGY INC
[US]) 9. November 2011 (2011-11-09)

* Absitze [0001], [0003], [0004];

Abbildungen 2,3
Absatz [0013]
Absatz [0023]
Absatz [0034]
Absatz [0042]
Absdtze [0046], [0047] *

*
*

Absatz [0017] *

* * * *
* % %1

GB 2 495 038 A (ELLIOTT ANDREW MARK [GB])
27. Marz 2013 (2013-03-27)

* Seite 2, Zeile 2 - Zeile 27; Abbildungen
1-5 *

Seite 5, Zeile 3 - Zeile 14 *

Seite 5, Zeile 21 - Seite 6, Zeile 3 *
Seite 7, Zeile 25 - Seite 10, Zeile 18 *
Seite 11, Zeile 12 - Zeile 17 *

US 4 145 256 A (BOWEN MACK D)

20. Marz 1979 (1979-03-20)

* Spalte 1, Zeile 37 - Zeile 68;
Abbildungen 2-5 *

Spalte 2, Zeile 17 - Zeile 32 *

Spalte 4, Zeile 67 - Spalte 5, Zeile 54

* * * X

*

*
*
*
*

Spalte 5, Zeile 63 - Spalte 6, Zeile 47

DE 10 2009 003836 Al (ABELER ALBERT [DE])
4. November 2010 (2010-11-04)

* Absdtze [0001], [0004], [0015];
Abbildungen 1,2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-6

1-6

1-6

1-6

INV.
F23B50/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F23B
F23G
F23J
F26B
cloL

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 2. Marz 2016

Hauck, Gunther

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 018 406 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 19 2790

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-03-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2385096 A2 09-11-2011 EP 2385096 A2 09-11-2011
US 2012023813 Al 02-02-2012
GB 2495038 A 27-03-2013  KEINE
US 4145256 A 20-03-1979  KEINE
DE 102009003836 Al 04-11-2010  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 018 406 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102008021314 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

